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Was ist Online-Marketing?
Online-Marketing  ist  aus  Marketing-Mix  moderner  Unternehmen
nicht  mehr  wegzudenken.  Da  sich  die  Präsenz  potenzieller
Kunden  immer  mehr  auf  den  Onlinebereich  verlagert,  sind
Unternehmen gezwungen sich im Internet zu präsentieren, um auf
dem  Markt  zu  bestehen.  Marketinginstrumente  lassen  sich
zeitlich synchron auf Kundenbedürfnisse ausrichten.

Geeignete  Marketing-Maßnahmen  lenken  die  Aufmerksamkeit  der
Besucher auf die eigene Webseite. Das Schalten von Werbung im
Internet, das Studium von Kunden und Produkten, sowie die
Optimierung  eigener  Logos  sind  nur  ein  Teil  des  Online-
Marketings.  Zur  internetorientierten  Optimierung  zählen
Suchmaschinenmarketing, Social Media Marketing und Affiliate
Marketing.

Teilweise nutzen Unternehmen Werbeportale und Videomarketing
als Sonderform des Online-Marketings. Aufgrund des Anstiegs
der Smartphonenutzung gewinnen Mobile Marketing und Mobile-
Optimierung von Websites an Bedeutung.

Im Gegensatz zum herkömmlichen Marketing, ist Online-Marketing
nicht  sehr  kostenaufwendig.  Die  Wirksamkeit  der
Marketingmaßnahmen  ist  messbar.  Das  Planen,  Umsetzen  und
Optimieren  von  Kampagnen  sind  zentrale  Punkte  im  Online-
Marketing. Kommunikationskonzepte und Kommunikationsmaßnahmen
werden für das Social Web entwickelt.

Ziele des Online-Marketings
Ziele  des  Online-Marketings  sind  Kundenbindung,
Kundengewinnung und Kundenempfehlung. Im Vordergrund steht die
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Kommunikation mit dem Kunden. Das Unternehmen zielt darauf ab,
sich  über  verschiedene  Kanäle  bei  unterschiedlichen
Zielgruppen  bekannt  zu  machen.  Präsentation  von
Dienstleistungen und Angebote stehen im Mittelpunkt. Aufbau
und Gestaltung der Unternehmenswebseite haben enormen Einfluss
auf die Kundenakquise.

Über Kunden werden Informationen gesammelt und für weitere
Optimierung  ausgewertet.  Firmen  sind  bestrebt  durch
Leadgenerierung  den  Verkauf  von  Waren  und  Dienstleistungen
anzukurbeln.  Vor  dem  Aufstellen  einer  Online  Marketing
Strategie steht das Definieren von Zielen, um das Vorgehen
darauf abzustimmen.

Display Advertising
Unter  Display  Advertising  versteht  man  Werbeformen  im
Internet, wie zum Beispiel Banner, Bild- und Audiomaterial
bewerben Produkte und angebotene Dienstleistungen.

Suchmaschinenmarketing (SEM)
Das Suchmaschinenmarketing (engl. Search Engine Marketing) ist
das gezielte Schalten von Suchmaschinenwerbung. SEM und Search
Engine Optimizing (SEO) unterstützen die Kundenakquise, für
spezielle Themenbereiche.

Content Marketing
Beim  Content  Marketing  handelt  es  sich  um  Produktion  und
Verteilung von Medien- und Veröffentlichungsmaterial, mit dem
Ziel der Kundenwerbung und -bindung. Content Marketing erfolgt
in  verschiedenen  Formaten,  wie  zum  Beispiel  Blogs,  News,
Videos,  Whitepapers,  E-Books,  Grafiken,  Fallstudien  oder
Ratgeber.  Content  Marketing  ist  fester  Bestandteil  von
Kampagnen. Ausnahmen bilden Telefonmarketing und Mund-zu-Mund-
Propaganda.



E-Mail-Marketing
Das  Versenden  von  E-Mail-Werbung  an  potenzielle  Kunden
regulieren  rechtliche  Beschränkungen.  Pflichtangaben  werden
für diese Marketingart vom Gesetzgeber vorgeschrieben.

Affiliate-Marketing
Beim  Affiliate-Marketing  nutzt  der  Marketing-Betreiber  eine
Vielzahl von Partnern: die Affiliates (engl.). Mithilfe dieser
vermarktet  er  seine  Produkte  oder  Dienstleistungen.  Der
Marketingaufwand verteilt sich auf mehrerer Affiliates, die
für Erfolg vergütet werden.

Die drei Hauptvergütungsformen sind:
Pay per Lead: für Generierung von Kundenkontakt (wenn der
Kunde sich z. B. für den Newsletter einträgt)
Pay per Click: Jeder Klick auf ein Banner oder einen Link
zählt
Pay per Sale: Für jeden Verkauf über die Werbemaßnahme des
Affiliates wird diesem ein Festbetrag oder ein prozentualer
Anteil am Verkaufspreis vergütet

Social Media Marketing
Social  Media  Marketing  verfolgt  Branding-  und
Marketingkommunikations-Ziele.  Social-Media-Plattformen  wie
Twitter  oder  Facebook  werden  für  die  Vermarktung  genutzt.
Veröffentlichte  Beiträge  präsentieren  die  eigene
Internetpräsenz für potenzielle Kunden. Die Marketingmaßnahmen
im Social Media Marketing werden Social Media Optimization
oder auch SMO bezeichnet.

Quellen:
Kirchgeorg,  Manfred:  Onlinemarketing,
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/Archiv/2170/onlinemarketi
ng-v7.html (Stand 12.10.2017)
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Wikipedia
Marketinginstitut BIZ

Headline und Title! – Optimal
gestalten!
Bevor  Sie  Ihre  Blogbeiträge  verfassen,  müssen  Sie  sich
Gedanken über verschiedene Punkte machen. Allen voran sind
Headline,  die  Überschrift,  des  Posts   und  der  Title  das
Wichtigste! Wie wählen Sie Ihre Beitragstitel?

Grundgedanken zum Title
Der  Blogtitel  muss  aussagekräftig  sein.  Er  soll  neugierig
machen und Leser anlocken. Ihr Blogtitel sollte kurz, prägnant
und interessant sein! Zu kurze Titel schwächen wiederum die
Aussagekraft!  Beachten  Sie  bei  der  Titel  wahl,  dass  die
Headline Ihres Artikels, als Ankertext bei Verlinkungen Ihrer
Webseite  auftaucht.  Deshalb  ist  der  Title  ein  besonders
wichtiges  Marketinginstrument  bei  der  Blogvermarktung.  Zu
allgemeine  Titel  wecken  nicht  das  Interesse  der  Leser.
Schreiben sie zum Beispiel nicht: „Kochen leicht gemacht!“,
sondern  „Reiskochen  für  Anfänger!“  Das  präzisiert  die
Artikelheadline.
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Attraktive Headline
Eine ansprechende Artikelüberschrift spiegelt den Kerngedanken
des Artikels wieder. Sprechen Sie den Leser an, damit Sie über
die Überschrift einen direkten Bezug zu ihm herstellen.

Der Unterschied von Headline und Title
Verwechseln Sie übrigens nicht Headline und Title miteinander!
Während  die  Headline  die  Artikelüberschrift  ist,  muss  sie
nicht  mit  dem  Title  übereinstimmen.  Der  Title  ist  eine
Metaangabe, die in der Adressleiste des Browsers erscheint. Er
hat für die Suchmaschinenoptimierung höhere Priorität als die
Headline und unterstützt Ihr Google-Ranking!

Keywords
Achten Sie darauf relevante Keywords in die Überschriften, sei
es  in  Headline  oder  im  Title,  einzubauen.  Im  Idealfall
schreiben Sie das Keyword direkt an den Anfang. Gegen Sie den
Title per Hand ein.

Das Beste kommt zu Schluss!
Da Headline und Title besonders wichtig sind, schreiben Sie
zuerst Ihren Artikel. Danach entscheiden Sie sich für die
Gestaltung  von  Headline  und  Title.  Wieso?  Weil  Sie  genau
wissen, wo Ihr Kerngedanke im Artikel liegt, wenn er fertig
ist. Die zentrale Aussage Ihres Posts ist erst am Ende klar,
denn oft genug wird noch etwas umgeändert. Die Überschiften
müssen Spannung und Neugier erzeugen. Nutzen Sie kontroverse
Ansichten,  Widersprüche  und  Streitpunkte  für  Ihre
Überschriften.

Suchmaschinen lieben Überschriften!
Sie  müssen  zusätzlich  beachten,  dass  Suchmaschinen
Überschriften  sehr  mögen.  Ob  das  Google  oder  andere
Suchmaschinen  betrifft,  so  nutzen  diese  den  Title  einer
Webseite als Linktext. Das bedeutet, die Headline wird vom



Leser als erstes gelesen. Dazu kommt die SEO-Funktion der
Überschrift, weshalb es wichtig ist Keywords im Title und den
Headlines zu verwenden. Lassen Sie außerdem nicht die Meta-
Angaben außer Acht!

Feed-Überschriften
Die  Artikelüberschrift  wird  im  Freedreader  den  Lesern
angezeigt.  Deshalb  muss  die  Überschrift  überzeugen  und
anlocken. Die Überschrift hat die Aufgabe auf den ersten Blick
neugierig zu machen und Leser anzulocken.

Blog-Überschriften
Die Überschriften der Blogartikel werden von Related Posts-
Plugins genutzt. Sie zeigen Artikel unter einem Beitrag, die
diesem  ähneln.  Die  Überschrift  der  ähnlichen  Posts  ist
gleichzeitig die Verlinkungn dorthin. Genauso verhält es sich
mit den meistgelesenen Artikeln in der Sidebar des Blogs.
Nicht nur dort, werden die Überschriften verwendet. Sie finden
sich in Beiträgen für Social Media und Social News Sites.
Weiterempfehlungen  von  Lesern  erfolgen  über  die
Artikelüberschriften.

Überschriften als Backlinks
Andere  Blogger,  die  Ihre  Seite  verlinken  nutzen  die
Artikelüberschrift.  Aus  diesem  Grund  sollten  Keywords
enthalten und die Headline interessant sein. Die Überschrift
muss zum Draufklicken anregen.

Überschriften als Permalinks
Machen  Sie  sich  bewusst,  dass  die  Überschriften  die  Sie
verwenden eine permanente Verlinkung zu Ihren Beiträgen sind.
Sie sorgen für den Traffic den Sie bekommen und sind besonders
wichtig. Sie erscheinen damit auch in der Beitrags-URL.



Leitfragen für Headlines
Stellen Sie sich beim entwerfen der Headline folgende Fragen:

Würde ich darauf klicken? Wenn ja, warum?
Warum sollte jemand den Artikel lesen wollen?
Stimmen Headline und Artikelinhalt überien?
Welche Headlines punkte im Social Web und warum?
Welche Überschriften fallen sofort ins Auge und warum?

Fazit
Headline und Title sind aussagekräftige Werbung für Ihren Blog
oder Ihre Homepage. Führen Sie sich immer vor Augen, was Sie
mit ihrem Artikel erreichen wollen. Wählen Sie danach Headline
und Title mit Bedacht!


